Gemeinde Friedeburg

Der BlUrgermeister
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& Abstimmungsergebnis

{ Beratungsfolge { Sitzungstermin Ja Nein Enthaltung
Fraktion
Ausschussfir Schulen, Jugend, Sport und Sozales 08.02.2017
Verwaltungsausschuss 01.03.2017

Betreff:

Anderung und Verlangerung der Richtlinie tber die Erstattung von
Schulerbeforderungskosten im Sekundarbereich Il

Schilderung der Sach- und Rechtslage:

Seit dem Schuljahr 2013/2014 Gbernimmt die Gemeinde Friedeburg anteilig die Fahrtkosten fiir
die Nutzung des offentlichen Personennahverkehrs fir den Besuch einer weiterfihrenden
Schule im Sekundarbereich II.

Zuletzt wurde die Geltungsdauer der Richtlinie durch Beschluss des Verwaltungsausschusses
vom 01.07.2015 bis zum Ende des Schuljahres 2016/2017 verlangert.

Da mit dieser freiwilligen sozialen Leistung ein signifikanter Beitrag zur Chancengleichheit und
Bildungsgerechtigkeit geleistet wird, wird seitens der Verwaltung vorgeschlagen, diese Leistung
auch in den kommenden Schuljahren aufrecht zu erhalten.

Bisher sah die Richtlinie in § 3 vor, dass bei der Bemessung der Erstattung von einem
Hochstbetrag in Hohe von 800,- € ausgegangen wird. Dieser Hochstbetrag hat sich in den
vergangenen Jahren danach bemessen, ob aus dem gesamten Gemeindegebiet die KGS
Wittmund ohne Uber die monatlich zu leistende Eigenbeteiligung in Hohe von 25,- €
hinausgehende weitere Zuzahlungen durch Schilerinnen und Schiler oder deren
Erziehungsberechtigten erreicht werden kann. Zum 01.01.2017 haben sich die Kosten fir eine
Schilermonatskarte von Horsten nach Wittmund auf 89,- € erhoht. Die jahrliche Belastung ist
somit uber die Obergrenze von 800,- € auf 979,- € angestiegen. Seitens der Verwaltung wird
daher vorgeschlagen, 8 3 der Richtlinie dahingehend zu &ndern, dass anstelle des
Hochstbetrags von 800,- € ein Hochstbetrag in Hohe von 1.000,- € tritt.

Die finanzielle Mehrbelastung fur die Gemeinde Friedeburg ist gering, da ein groRer Teil der
anspruchsberechtigten Schilerinnen und Schiler weiterhin zu ginstigeren Konditionen eine
Schule im  Sekundarbereich Il erreichen. Haushaltswirksam werden potentielle
Mehrbelastungen erst im Haushaltsjahr 2018, da die erste Auszahlung fir das Schuljahr
2017/2018 erst im Februar 2018 erfolgt.
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Fnanzielle Auswirkungen:
1 7] 3]
Gesamtkosten Jahrliche Folgekosten Objektbezogene Einnahmen

2017: keine
2018: circa 25.000,- €
2019: circa 25.000,- €

Haushaltsmittel

[] stehen nicht zur Verfiigung
X sind bei der Haushaltsplanung 2018 zu beriicksichtigen

Beschlussvorschlag:

Dem Verwaltungsausschuss wird vorgeschlagen, folgende Beschliisse zu fassen:

1. § 3 S.2 der Richtlinie Uber die Erstattung von Schilerbeférderungskosten im
Sekundarbereich Il erhélt folgende Fassung:

Schulerbeforderungskosten werden in Hohe der Kosten fiur den Erwerb der
gunstigsten Fahrkarte der niedrigsten Beforderungsklasse fur den 6ffentlichen
Nahverkehr bericksichtigt, hochstens jedoch bis zu einem Betrag in Hohe von
1.000,- Euro je Schiler/in und Schuljahr.

2. 8 5 der Richtlinie Uber die Erstattung von Schulerbeféorderungskosten im
Sekundarbereich Il erhalt folgende Fassung:

Diese Richtlinie tritt am 01.08.2017 in Kraft und gilt fir die Schuljahre 2017/2018
und 2018/2019.

Goetz

Seite 2 von 2



	OStatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Text25
	Kontrollk%C3%A4stchen5
	Text26
	Kontrollk%C3%A4stchen7
	Beschlußvorschlag

